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Objektnummer 49 

 

  

Strasse/Situation Benennung 

Hasenbach Bauernhaus 

  

Parzellennummer Assekuranznummer 

846 902 

  

Ortsbildinventar 1993 Ortsbildinventar 1978 

Schützenswert, Kategorie 1 Nummer 65 

  

Überarbeitetes Ortsbildinventar 2009 Geschützt 
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Bewertung nach Kriterien: (maximal 3 Punkte) 

Architektonische 

Qualität 

��� 

 

Stolzes Toggenburger Bauernhaus mit den landschaftstypischen 

Merkmalen. 

Originaler Zustand ������ 

 

Der gute Erhaltungszustand sowie die fachgerechten Renovati-

onen sind entscheidend für die Beurteilung. 

Geschichtliche 

Bedeutung 

�������� 

 

Ausgesprochen qualitätvolles Giebelhaus. 

Identitätsfaktor 

 

�������� 

 

Aufgrund der geschichtlichen Bedeutung. 

Ortsbaulicher  

Stellenwert 

������������ 

 

Landschaftsprägender Strickbau, weithin sichtbar. 
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Daten 

Erbaut in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

 

Ortsbildlicher Kontext 

Giebelständig nach Osten ausgerichteter, auf der rechten Seite der zum Sedelberg steil ansteigenden 

Strasse gelegener Kreuzfirsthof mit schönem Vorgarten. Das wohlproportionierte Gebäude mit der 

typisch toggenburgischen Hauptansicht stellt einen besonders wichtigen Bestandteil des Ortsbildes 

dar.  

 

Beschreibung 

Steilgiebeliger Strickbau über massivem Sockel. Zwei Vollgeschosse und ein Halbgeschoss plus 

Firstkammer. Stattlich instrumentierte Fassade mit Fensterwagen und offenen Klebdächern. Die unte-

re Hälfte ist vertäfert und weist Steckbretter auf; oben liegt zum Teil der Strick frei, und die "Gwett-

köpfe" stossen über die Flucht hinaus. Das gilt ebenfalls von den Pfetten. Erhalten sind ebenfalls die 

Schwellenschlösser. Gleichfalls zu erkennen sind Windbretter. Unter der linken Schleppe befindet sich 

ein geschindelter Schopf. 

Rückwärtig und seitlich wurde ein Rundschindeleternitschirm angebracht. 

 

Schutzumfang 

Wie bereits geschehen: Beibehaltung der Hauptfassade bzw. fachgerechte Renovationen! 
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